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Relevanz nachhaltiger Entwicklung
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KLIMA RESSOURCEN



©  UN Photo / Mark Garden

Pariser Klimaziele

▪ … unter 2°C über dem vorindustriellen Niveau 

zu liegen und Anstrengungen zu unternehmen, 

um den Temperaturanstieg auf 1,5°C über dem 

vorindustriellen Niveau zu begrenzen …5 | © DGNB



Der ökologische Fußabdruck der Baubranche
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55 % 
des Abfallaufkommens in 

Deutschland wird durch Bau- 

und Abbruchabfälle 

verursacht.
(Destatis, 2022)

1/3
der globalen Ressourcen werden 

durch die gebaute Umwelt 

verbraucht.

(Global Alliance for Buildings and Construction, 2019)

70 % 
der Flächenveränderungen in 

Deutschland entstehen durch 

die Baubranche.
(Deutscher Städtetag, 2021)

40 % 
der Treibhausgasemissionen 

in Deutschland werden direkt 

oder indirekt durch die 

Baubranche freigesetzt.

(Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 

Raumforschung, 2020). 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Umwelt/Abfallwirtschaft/_inhalt.html
https://globalabc.org/sites/default/files/2020-03/GSR2019.pdf
http://dpaq.de/fO8Dt
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2020/bbsr-online-17-2020-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/bbsr-online/2020/bbsr-online-17-2020-dl.pdf?__blob=publicationFile&v=3


Was wir brauchen:

Transformation der gesamten Planungspraxis hin zu 

Nachhaltigkeit als neuem Normal
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Herausforderungen für 

Städte und Gemeinden



Warum anders planen?

Anpassung an heutige und zukünftige Veränderungen!

BiodiversitätFlächenverbrauch Mobilität StadtklimaStädtewachstum
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www.klimapositivestadt.de

11 | © DGNB



12 | © DGNB

Entwicklung klimapositive Kommune

Vom Fuß- zum Handabdruck

Kommune
Kommunale Verwaltung, 

kommunale 

Einflussmöglichkeiten,

Vorbildfunktion

Treibhausgasneutralität

Klimaneutralität

Klimapositivität

Bilanzierung nach BISKO 

(Endenergieverbrauch)

Kommunale Einrichtungen, 

private Haushalte, 

Unternehmen und Verkehr.

Bilanzierung nach GHG Protocol     

(3-Scopes) und vermiedene 

Emissionen

Landwirtschaft, 

Abfallwirtschaft sowie alle 

THG-Emissionen, die durch 

Aktivitäten in der 

Kommune entstehen

Biogeophysikalische Effekte 

(und Biodiversität)

Landnutzung, 

Stadtgestaltung, 

Stadtentwicklung

Erneuern statt erhalten, Regeneration 

Gesamtgesellschaftliche, 

sozial-ökologische 

Transformation.

Partizipation und 

Inklusion.

Positive Zukunftsbilder

Kommunikation. 

Gemeinsame Idee  

und Vision. 

Vernetzung. 

Klima- und soziale 

Gerechtigkeit.



Verantwortung des Bausektors

Klimawandel eindämmen …

▪ Ressourcenverbrauch reduzieren 

(Stichwort „Kreislaufwirtschaft“, 

ökologische Materialien, 

Flächeninanspruchnahme senken, 

Energie einsparen, Mobilitätsinfrastruktur 

auf ÖPNV und Fahrrad anpassen …)

▪ Biodiversität aktiv fördern (Begrünung, 

Habitate schaffen, …)
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An den Klimawandel anpassen …

▪ Hitzestress vorbeugen (Begrünung, 

ans Klima angepasste Bauformen, 

…)

▪ Folgen von 

Extremwetterereignissen 

vorbeugen (Wasserauffangbecken, 

Renaturierung von Flussläufen, 

Begrünung, …) 



Biodiversität

Energieversorgung

Städtebau Mobilität

KonsumLogistik

Relevanz einer ganzheitlichen Betrachtung

Zerrissenes Netz / die 

Welt als Themenpuzzle.

Wir sind darin geübt, die 

Dinge sauber getrennt 

nach Fach- und 

Lebensbereichen zu 

beschreiben, jedoch nicht, 

die sie verbindenden 

Beziehungen.
Flächen-

verfügbarkeit

Wohlbefinden /

Stadtklima

Flächen-

konkurrenz

Dichte /

Mischung /

Ausbau ÖPNV

Wohlbefinden

Emissionen

Soziologische 

Prägung / 

Werbung

E-Commerce

15 | © DGNB



Kriterien für 

nachhaltiges/kreislauffähiges 

Bauen



© Christian Richters© BANKWITZ beraten planen bauen GmbH 

Eisbärhaus

Kirchhein/Teck, Germany

Bankwitz beraten planen bauen

DGNB in Bestand Platin Zertifikat

Klimapositive Gebäude

- Einsatz erneuerbarer Energien

- Klimapositives Gebäude im 

Lebenszyklus

- Graue Energie berücksichtigen

- Ökobilanzierung als Werkzeug zur 

Entscheidung der nachhaltigsten 

Variante



© Christian Richters© Sven Schulz I Bodensee-Stiftung

Biodiversität

- Stärkung der Ökosysteme

- Natürlicher Wasserkreislauf 

- Verbesserung des thermischen Komforts 

in den Außenräumen

- Lebensraum für heimische Flora und 

Fauna

- Klimaanpassungsmaßnahmen/Resilienz

- Reduzierung Flächenversiegelung



© Christian Richters

- Bauteile und Materialien 

wiederverwenden und 

Recyclingbaustoffe einsetzen

- Flexibilität für die Nachnutzung

- Rückbau- und Recyclingfreundlichkeit

- Gebäuderessourcenpass zur 

Dokumentation

Kreislauffähig bauen 



Warum Zirkulär Bauen?



Richtungswechsel hin zur Kreislaufwirtschaft

(Cradle to Cradle Prinzip)
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TAKE

MAKE

USE

DISPOSE

Biologischer 

Kreislauf

Technischer 

Kreislauf



Koalitionsvertrag 
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https://www.bundesregierung.de/resource/blob/974430/1990812/1f422c60505b6a88f8f3b3b5b8720

bd4/2021-12-10-koav2021-data.pdf?download=1, 2021. 

„Wir werden die Grundlagen schaffen, den Einsatz grauer 
Energie sowie die Lebenszykluskosten verstärkt betrachten zu 
können. Dazu führen wir u. a. einen digitalen 
Gebäuderessourcenpass ein. So wollen wir auch im 
Gebäudebereich zu einer Kreislaufwirtschaft kommen.“1 



→ ca. 64% der 

Abfallströme*  

(netto = ohne 

Sekundärabfälle aus 

Abfallbehandlungs-

anlagen)

© pixabay

Ziel des Konzepts: 

Nutzung des Gebäude-

Ressourcen-Schatzes
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Baubranche in 

Deutschland: 

 ca. 55% der 

Abfallströme* 

(brutto)

* Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis) (für 2021)



• Aufbereitung von 90% der nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle [Level(s) Ind.2.2]

• Ökobilanzierung [Level(s) Ind.1.2]

• Flexibles und demontierbares Gebäudedesign [Level(s) Ind.2.3+2.4]

• Nutzung von Sekundärrohstoffen und für die 3 schwersten Materialkategorien 

Einhaltung einer max. Primärrohstoff-Quote: [Level(s) Ind.2.1]

• Beton, Naturstein, Agglomeratstein: max. 70%

• Ziegeln, Fliesen, Keramik: max. 70%

• Biobasierte Materialen: max. 80%

• Glas und mineralische Dämmstoffe: max. 70%

• Nicht-biobasierte Kunststoffe: max. 50%

• Metalle: max. 30%

• Gips: max. 65%

▪ Nutzung von digitalen Tools, die die Charakteristiken des Gebäudes, die Materialien und 

Bauprodukte darstellen für zukünftige Instandhaltung, Rückbau und Wiederverwendung 

→ Gebäuderessourcenpässe

EU-Taxonomie: Schutzziel Kreislaufwirtschaft (06/2023) 
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtsch

aft/Preise/Baupreise-

Immobilienpreisindex/_inhalt.html

https://bi-medien.de/fachzeitschriften/baumagazin/wirtschaft-politik/preisentwicklung-baugewerbe-lieferengpaesse-nehmen-ab-dennoch-baupreise-so-hoch-wie-nie-b14529

Preise steigen ins Unberechenbare, Bauen ist unsicher…
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https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima/klimaschutz-in-bw/klimaschutz-und-klimawandelanpassungsgesetz-baden-

wuerttemberg

Transparenz und wirtschaftlicher Mehrwert in Deutschland:

Restwert-Abschreibung, CO2-Schattenpreis, …
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© EPEA GmbH



Konkrete Beispiele



Beispiel Stadt Viersen – Kreisarchiv Viersen
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- Verwendung gebrauchter Ziegel

- Kein Energieeinsatz zur Herstellung

- Abbruch von alter Spinnerei mit 

kurzen Transportwegen

- Gute Demontierbarkeit der 

Holzkonstruktion

- Einbau von Lehmbauplatten, 

regionale Materialien

Quelle: Zirkuläres Bauen beim Kreis Viersen, Jörg Papenkort + Michael Hambloch, 26.01.24 Builiding Circular 



Beispiel Stadt Viersen – Politische Beschlüsse
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- Beschluss Kreistag 03/23 

DGNB/BNB Zertifizierung für 

Neubauten

- 06/23 Grundsatzbeschluss 

nachhaltiges u. Zirkuläres Bauen

- Restwertbildung Gebäude, 20% bei 

Kreisarchiv

- Mindert Abschreibung im 

Haushalt/Kreisumlage wird geringer 

- Dokumentation über 

Gebäuderessourcenpass

Quelle: Zirkuläres Bauen beim Kreis Viersen, Jörg Papenkort + Michael Hambloch, 26.01.24 Builiding Circular 



Urban Mining Konzept Rathaus Korbach
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Weitere Informationen: DGNB (2019)

5.400 t 

Betonbruch 

im neuen Tragwerk

23 t Ziegelbruch 
in neuer Fassade

https://issuu.com/dgnb1/docs/dgnb_report_circular_economy?e=32742991/66977352


Stadtverwaltung/Rathaus Venlo
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https://c2cvenlo.nl/wp-content/uploads/2018/03/hoe_werkt_het_stadskantoor_de.pdf



Beispiel UmBauLabor
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- Zirkularität, Klima- und 

Ressourcenschutz im Bestand

- Wiederverwenden und Umbauen

- Untersuchung Wiederverwendung 

von Materialien

- Gebäude-, Quartier- und 

Materialebene

https://baukultur.nrw/fokus/umbaulabor/
Quelle: https://baukulturnrw.pageflow.io/umbaulabor#veranstaltungen



Wie lassen sich die Zirkularität von Gebäuden 

und deren Beiträge zur Kreislaufwirtschaft planen 

und darlegen?



Beitrag von Planenden und Herstellern, 

um das zirkuläre Bauen voranzutreiben
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Neubau 

Version 

2023

© DGNB

Neue 

Version 1.1 

09/2023



Gebäuderessourcenpass 

der DGNB

Alle Infos in 6 Abschnitten auf einem Blatt:

• Allgemeines und Gebäudemassen

• Eingesetzte Materialien und Werkstoffe, 

sowie Materialherkunft

• Treibhausgas-Emissionen über den 

Lebenszyklus 

• Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

• Demontagefähigkeit, Verwertungs-

potenzial und Zirkularität

• Digitale Dokumentation

43 | © DGNB
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DGNB 

ZI

DGNB Qualitätsstandard für Zirkularitätsindizes

und DGNB Zirkularitätsindex

Als Verein hat sich die DGNB im Jahr 2023 der Verantwortung 

und dem Auftrag gestellt, ein gemeinsames Verständnis und 

davon abgeleitet Grundlagen für einen Qualitätsstandard 

zur Bewertung der Zirkularität von Gebäuden zu definieren. 

Mit Hilfe des DGNB Ausschuss für Lebenszyklus und zirkuläres 

Bauen wurde neben dem gemeinsamen Qualitätsstandard für 

Zirkularitätsindizes für Bauwerke auch eine

konkrete Methode für einen spezifischen Zirkularitätsindex 

entwickelt, der die Werthaltung der DGNB widerspiegelt. 
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Qualitäts-

standard 

für ZIs

+

→ Kostenlose Sneak 

Preview Termine am 

12. + 14. Februar



z.B. mit Informationen aus einem Gebäuderessourcenpass

Heutiger Beitrag

• Materialherkunft

• Bau- und Abbruchabfälle

• Schadstoffbelastung (Bestand)

+

Zukünftiger Beitrag

• Materialverträglichkeit (Neubau)

• Demontagefähigkeit

• Werkstoffliche Trennbarkeit

• Materialverwertung

H
E

U
T

E
M

O
R

G
E

N

Aggregierter Zirkularitätsindex 
Kreislaufführung + Kreislauffähigkeit
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ZI(Z) =Teil-

Zirkularitätsindex 

der potenziellen 

Kreislauffähigkeit 

(post-use)

ZI(H) = Teil-

Zirkularitätsindex 

der umgesetzten 

Kreislaufführung 

(pre-use) 



Welche praktischen Lösungsansätze gibt es?



Regionale Wertschöpfung 

mit Materialkatastern

57 | © DGNB

Bauen heute mit… 

Bestandsschatz

Quelle: Madaster Germany GmbH



Wiederverwendung
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Bauen heute mit… 

Bestandsschatz

→ Erfassung von Bestandsbauten

→ Baumaterial wiederverwenden

→ Bauproduktbörse 

→ Urban Mining Hub

Quelle: https://shop.concular.de/

Quelle: concular.de



© Chr. Thomann (Korbach alt)

© Caspar Sessler
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Bauen heute mit… 

‚Abbruch-Abfällen‘

…mit regionalen Ressourcen: 

Urban Mining 

Quelle: https://urban-mining-index.de/projekte/

Wieder-/Weiterverwertung (Recycling)



Quelle: © Werner Sobek AG

Projekt Stuttgart 21
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Bauen heute mit… 

‚Bau-Abfällen‘
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Beispiel: Forschungsprojekt 

Stuttgart 210 (HTWG Konstanz)



Research Buildings – Bad Aibling

(Florian Nagler Architekten)
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Einfach Bauen

© PK Odessa (archdaily.com)



63 | © DGNB

Die positive Transformation der 

Bau- und Immobilienbranche …

Foto: © pixabay

Nur 

maßvoll 

und 

nachhaltig

neu bauen

Bestand 

lang 

und 

intensiv 

nutzen 

Nutzung 

vorhandener 

Gebäude-

ressourcen 

schatz



Ihr Kontakt 

bei der DGNB

Matthias Schäpers

Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen – DGNB e.V.

Senior Projektleiter Klimapositive Kommunen

Tel: +49 711 722322-95

E-Mail: m.schaepers@dgnb.de 

 

Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit

mailto:c.lemaitre@dgnb.de
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